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Das Sportabzeichen kann jeder erwerben, auch Nichtmitglieder des Turnver-

eins. Die sportlichen Bedingungen sind in fünf Gruppen (Ausdauer / Werfen/ 

Sprinten/ Schwimmen/ Springen) aufgeteilt. Bei jeder Gruppe muss eine Be-

dingung erfüllt werden. Es gilt die Altersklasse die dieses Jahr erreicht wird. 

Beim Werfen (Kugelstoßen, Schleuderball oder Wurfball), Springen (Weit- oder 

Hochsprung) und Laufen (Sprint und Ausdauer) gilt es die Leistungen je nach 

Alter, sowie beim bayer. Sportleistungsabzeichen nach Bronze, Silber und Gold 

gestaffelt zu erreichen. Das Sportabzeichen ist die offizielle Auszeichnung für 

überdurchschnittliche Fitness. Mit viel Spaß und Freude am Sport bereitet Trai-

ner Hermann Wagner die Teilnehmer auf die Sportabzeichen-Abnahme vor. Der 

TV übernimmt seit Beginn auch die Kosten der Urkunden und Abzeichen, um 

das Sportabzeichen in Viechtach besonders zu fördern.
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SPORTABZEICHEN

Es wird jedes Jahr im Winter ein ge-

meinsamer Ausflug organisiert, auf 

dem Bild Teilnehmer der Wanderung 

nach Kollnburg 2009.

Sportabzeichen-Übergabe 2011

Die Sparte Sportabzeichen gibt es nun seit 2002 

und wurde vom damaligen 1. Vorstand Hermann 

Wagner gegründet. Seit 10 Jahren beginnt jedes 

Jahr im Mai das Training. Jede Woche wird für 

das bayerische und deutsche Sportabzeichen 

trainiert. Jeder kann hier teilnehmen, vor allem 

Familien sind herzlich eingeladen. 

LEICHTATHLETIK-GRUPPE

Erst Ende 2007 von den Übungsleitern Birgit Nistler und Sylvia Multerer gegrün-

det und mit 5-6 Teilnehmern zunächst ein Versuchsballon, hat sich unsere Grup-

pe jetzt etabliert. Im Schnitt nehmen 15 Jugendliche im Alter zwischen 11 und 

18 am Training immer Dienstags von 17.30-19.00 Uhr teil. Die Schwerpunkte: 

Koordination, Kondition, Technik der wichtigsten leichtathletischen Disziplinen, 

Turnen und nicht zu vergessen Spiele wie Basketball, Handball und Hockey. 

Der Anspruch: Spaß an der Bewegung, Verbesserung der koordinativen Fä-

higkeiten – um langfristig erfolgreich Sport (welchen auch immer) betreiben zu 

können. Wettkampf-Teilnahme – mit ein oder zwei zusätzlichen Trainingseinhei-

ten- für die, die leistungsorientiert trainieren wollen. 

Die Erfolge: 
Bereits bei der ersten Teilnahme an niederbayerischen Meisterschaften erziel-

ten Daniel Wecker, Maxi Hinkofer und Mario Fenzl den Vizetitel bzw. 3. und 4. 

Platz und erreichten die Qualifikation für die bayerischen Meisterschaften. Auch 

wurden Daniel Wecker und Mario Fenzl in den E-Kader (niederbayerische Aus-

wahl) aufgenommen. 

2009 eroberte Daniel Wecker bei den Block-Mehrkampfmeisterschaften Wurf 

den  Titel Niederbayerischer Meister, Mario Fenzl wurde mit geringem Abstand 

3. , und beide konnten somit wieder bei den bayerischen Meisterschaften teil-

nehmen, wo es einen sehr guten 8. Platz für Daniel Wecker gab. Vizetitel gab 

es 2009 auch bei den Einzelmeisterschaften für Maxi Hinkofer im Speerwerfen 

und Daniel Wecker im Weitsprung und 100 m Lauf. Kreismeistertitel gab es eine 

ganze Reihe – für Daniel Wecker (100m) Thomas Haas (Weit und Ball) sowie 

Felix Nistler (Ball). 
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Und 2010 setzte sich das fort – 3 Kreismeistertitel für Lisa Tetek (Hoch, Weit, 

800m). Bei Niederbayerischen Meisterschaften der Vizetitel für Daniel Wecker 

im Kugelstoßen und 4. und 6. Platz für Mario Fenzl und Andre Multerer. Lisa 

Tetek qualifizierte sich für den niederbayerischen E-Kader (Nachwuchs) und 

Daniel Wecker nahm am Ländervergleichskampf Niederbayern-Böhmen – 

Oberösterreich teil

2011 stand neben Daniel Wecker der Nachwuchs im Vordergrund: das Mäd-

chen-Trio mit Lisa Tetek, Raffaela Pfeffer und Christina Fuihl sowie Felix Nist-

ler ließen bei den Niederbayerischen Block-Mehrkampfmeisterschaften auf-

horchen: so wurde Felix Nistler Vize-Meister Block Wurf, Christina Fuihl sehr 

gute 4., Gleich 7 Kreismeistertitel gab es 2011– Florian Tetek (Ball), Felix Nistler 

(Speer, Diskus), Lisa Tetek (Hoch – Raffaela Pfeffer wurde hier 2. ) und Vier-

kampf, Daniel Wecker (100m- 11,70 sec und damit qualifiziert für die bayeri-

schen Meisterschaften), Andre Multerer (Kugel). 

2011 stehen Daniel Wecker (mit Weit 6,02m und Rang 20 sowie 13,12m und 

Rang 15) und Felix Nistler (Block Wurf, Rang 10) in den bayerischen Besten-

listen. 
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LEICHTATHLETIK-GRUPPE

Und 2012 sollen sich neben dem Spaß 

am Training auch die Wettkampfer-

folge fortsetzen. Ein Trainingslager 

(einen ersten erfolgreichen Versuch 

gab es 2011) soll diesmal im größeren 

Rahmen stattfinden und neben hartem 

Training auch Spielfreude und Wissen 

fördern.

KLETTERN

Die Sparte Klettern ist die Jüngste im TV. Auslöser war der Bau der Kletterwand 

an der Außenseite der 3-fach Turnhalle im Sommer 2008. Die Übungsleiter Bir-

git Nistler, Tom Nieberle, Andre und Sylvia Multerer absolvierten im Sommer 

desselben Jahres die Fortbildung in München und Bad Tölz mit Abschluss des 

„Toprope“ Kletterscheins.

Nach den Sommerferien 2008 begann offiziell das Klettertraining. Von Ostern 

bis Mitte Oktober findet jeden Donnerstag ab 18 Uhr ein betreutes Klettern statt. 

Jährlich werden 1-2 intensive Kletterkurse für jede Altersklasse angeboten. 

Durch die Kletterkurse, die überwiegend Eltern und ihre Kinder besuchen, ist 

eine harmonische Gemeinschaft entstanden. Gelegentlich bei schönem Wetter 

findet sich die Gruppe bei verschiedenen natürlichen Klettermöglichkeiten, wie 

z.B. am Fahrradweg oder am Großen Pfahl, zusammen. In der Sparte Klettern 

vermittelt man den Grundstock und die Sicherheit für das selbstständige Klet-

tern. Besondere Wertschätzung wird auf die richtige Handhabung von Gurt und 

Seil gelegt und das gefahrlose Sichern des Partners. Durch das Klettern wird 

der gesamte Körper trainiert und das Vertrauen zum Partner vertieft. Das größte 

Glücksgefühl entsteht nach Bezwingen einer Wand.

Besonders erfreulich ist die Tatsache, 

dass durch intensives Training und 

eifriges Klettern Andre Multerer im 

DAV Kletterkader Oberpfalz aufge-

nommen wurde.   
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